Datennutzungsvertrag
zwischen

Universität Bielefeld

Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG)

Universitätsstraße 25

33615 Bielefeld

und

Vertragsnehmer

Institution

Anschrift
(Datenempfänger)

wird folgender Vertrag geschlossen:

1 Das IKG räumt dem Datenempfänger das einfache, nicht übertragbare, nicht unterlizenzierbare Nutzungsrecht an folgenden Daten des Projekts „Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit“ (GMF-Daten) ein:
(Geben Sie die GESIS-Studiennummer[n] an.)

2 Umfang und Inhalt des Nutzungsrechts sind an folgende Bedingungen geknüpft:
2.1 Der Datenempfänger verpflichtet sich, die Daten nicht an andere Personen − außer den Mitarbeitern am unter 2.3 genannten Forschungsvorhaben, die datenschutzrechtlich verpflichtet sind − oder an andere Institutionen weiterzugeben oder sie ihnen zugänglich zu machen. Dies gilt auch für modifizierte Daten.
2.2 Die Daten dürfen nur in der eigenen wissenschaftlichen Forschung des Datenempfängers eingesetzt werden. Eine Nutzung für gewerbliche oder sonstige wirtschaftliche Zwecke ist nicht gestattet. 
2.3 Die Daten dürfen ausschließlich in folgendem Forschungsvorhaben eingesetzt werden:
(Geben Sie den Titel des Forschungsvorhabens an. Geben Sie die Art des 
Forschungsvorhabens an [Qualifikationsarbeit, Publikationsvorhaben etc.].)

Die Daten dürfen ausschließlich für folgende Fragestellung eingesetzt werden:
(Geben Sie die genaue Fragestellung an.)

Die Daten dürfen ausschließlich von folgenden Personen genutzt werden:
(Geben Sie die Namen der Datennutzer an.)
Die Daten dürfen zu keinem anderen als dem angegebenen Vorhaben und nur von den genannten Personen eingesetzt werden.
2.4 Es dürfen keine De-Anonymisierungsmaßnahmen durchgeführt und keine Einzeldatensätze veröffentlicht werden. Eine Zusammenführung mit anderen nicht-anonymisierten personenbezogenen Daten ist nicht gestattet.
2.5 Der Datenempfänger stellt für die GMF-Daten die von der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) geforderten technisch-organisatorischen Maßnahmen zum Schutz personenbezogener Daten gem. § 32 DSGVO sicher, dies schließt ebenso Ausdrucke und Übertragungswege ein. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz in Deutschland.
2.6 Sind die Arbeiten für den Zweck, zu dem die Daten angefordert werden, beendet, sind die übermittelten Daten, evtl. Sicherungskopien, Auszugsdateien und Hilfsdateien zu löschen.

2.7 Bei der Veröffentlichung Ihrer Forschungsergebnisse ist streng darauf zu achten, dass keine Rückschlüsse auf einzelne Personen möglich sind. Sollten Verleger/Zeitschriften die Veröffentlichung eines eingereichten Manuskripts davon abhängig machen, dass die verwendeten GMF-Daten öffentlich zugänglich sind, ist zu beachten, dass die Weitergabe des von uns gelieferten Datensatzes grundsätzlich nicht erlaubt ist. 
2.8 Der Datenempfänger verpflichtet sich, in sämtlichen Veröffentlichungen, in die GMF-Daten eingehen, zu vermerken: "Die Analysen basieren auf den Daten des/r GMF –Surveys 20.. (Jahresangabe) des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung, Universität Bielefeld. Diese Datenerhebung wurde gefördert durch ein Stiftungskonsortium unter Federführung der Volkswagen-Stiftung."
3 Das Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität Bielefeld ist berechtigt, das Nutzungsrecht jederzeit wieder zurückzunehmen.
4 Bei Meinungsverschiedenheiten über Inhalt und Umfang des Nutzungsrechtes entscheidet das Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität Bielefeld.
5 Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

Bielefeld, den 






Ort, den

Leitung IKG






Vertragsnehmer
